
c$  er
g1nd M } die sich NSSEX8 Y  [*7  ci \ da mit (D  „<  Un Achtuns S  I}

nAickein,
Da Wir ums i b  ar und maohn  1644 ltiger erreicht,je NnU;hterner
die bein Yechien XNsomen N6 NNECN, intra e* ur A a83Ss

da s Verhalten der me isten icht=-=Jude den letzten {“hren Gin nCNLE=-
en STAr XzeSs und rUrAdurch eirs weit TeESTIFriktivere Vuefheis-
SUung 1X.12,32;ı26 f ,8 überwogenss „ T Nd Fr zeistliche ÄZO-
nie darstsllt @ das dar Judan, habe ich wahrlich in den usammanhän-

Zeiten  7V‚Solzburg und AuchBEeN, des8 hingehört ( ‚Am Ziel der
vezle der Sudanfrage SZudaica, Nıg SEYTSCHNiG«=
BEN, Ich VersSstieche er ZUut, dass es den uden mind2stens SO SCNNEYr
f  $ ‚Christen! Rchten L  o üuns s1ie,

Mit dem Nnochır Ligem usdrück des Asnkes 3 An Ihre ffenen
[aa Gelegenheit ZUu olcher Beseitigung VOon MissvarstSrndnissen
gaben, GEEÜSES ieceh m}s ergebener

A ny.l Thiens,
Eiınes 4449 ische t 1mn.e

Zr heutigen S3S34 CiON_deder J4yÄen ;Ja  %7’enN::Der OSN an  ( C  Tren "7 Alkern,
u o .Zi€ Judhen 44  wreme1nsamhmı27 iw W Lt 2  e  o m nELT

M-sse al Yüher 1hrer +  ; 4  } pA  e  eenübher D  73  [}  w  M  (1  L j inne
ne TG NNEThA Un al n '}\;3  (  rübersteren EBEYId  ra 1S%
S e  cChes Aie verschicderen AÄnsatz7zpun<te S*\a D .  “  ‚& A  H o8s© LO
NnenNn ermöglicht, H: ufe deutet A a  .  K Ür ZenNÜübEr Zr AXOSSENI‘Gi
die Lte Fuindseligkeit, VE]Ersteck<ten Oder cifunen ntis  [ iıitliLSmus

a o  7@]  d 2ä3lis1s% urc die Isolfierung, °b die 2a tarche,
eine homogene GTr uDDE Aertet und Ansicht, in viejen AreGiscn 6ine
s 1mmte issbegier geweckt worden,. Mar will erfahren,„.wa3 G LE A
S87 (r u DpE Msanschen au sich hat'" Nnd hier der ns?atzpunkt
bDer den Graben hinüber de?r durch die EKrei nı  n  ® z%  en 79
Jahre überes 11 vyeit  T1 vartie?t wurde < M Eine € u AÄAr® der Y =

beguen werden, .  yr tr  ten die  €Ll nıcht mi® der
— 1 ufnahne VYOr die e’re Gemeinschrft,, derRereitwillig-

veit A ls Taenk {r „freundliche”Aufrmehme ,, uns galbst verleugnen,
sSondern der nNnun 15 Jahr YErfahrung und dem aren Wissen,
dass uns dr 5!  rägeE 411e un opäischen UI- und
S1i  en leDde gseliefert haben, nicht Bei AÄGT ersten mnzipation
MUSStEN Wir erfahren, 3 Z 5 ÄCTYT Verleihung dear Menschen-
Yechte ,ine bisher verachtete 2 me inschna einenm Frinzip treyuy DlLıiebh
dass 4} die Varachtfung und ÄNET Ciet ingewurzelte Hass der CÜXin-
1D H. nd den onnte, beansPruchen die=-
se SI wohlh W kader die Haechte WNnd Sichörheiten, un die VYO  e je  er
gekämpft mben, die S} S ZUustchkhen, v ie jed anderen MG N-

de Jehrhurderts, Aber @ YriülDer 52 LA LG 1n Ssıinem
Frundsehaftsverhältnis dn 1n  YIinern Kiarheit u;5d Kenntnis
bDer die urg ÄustfYeren Intsressen und 3 IR nge die Vorbedingun-
genNn Zu e1inenm monischen ZUS2AGMeNleben sind, uc diesmmal
dem MEUCNH Vurt:vcen für eir.  (G-  a EKinoridnuüung AT o  I  f Aiese Offerheit quf
Deiden }  öiten orbediingung sein, 03 MT arsten manzipation haben wir
Juden den Za rdinalfehler g£smcht, uUunseare eigägenen Anzgelegenne teEen und
unser Eigenleben 2UusSsehluss ar Öffentlichkeit ]  bzutiun, Wir S@ ım
Der haben den andaren nicht KeNÜzeENd Mg  d  ichkeit gegcber, uns R lis _>

den ernen.,Wir ns  an Standbpunkt ravici  \n  ar  br GSasımMm
treten W  H a is en VOX die Weit hinsist e DV 1 ETrwAartet

sind es, 'n die  sich unsere Lrbcit 	(i9 mit sie jem Icht ung .  v.,...r•; ,  
gickeln. 

D..^s vdxd umso sicherer und nctoilhoiltiger err*eicht,je nit;htern.er 
wir die Dinge beim .  rechten 31?raen nennen‚ intrb 	extra muros. 

.43 s Vexhraten'der meisten eicht-Juden in den letzten el-hren ein -Acnig-
stena• ebenso starkes undnurdurch eins weit restriktivere. V4heis-
sung (Ik.12,32.;17 . 2 26 ff ;18,8) überweenes 	 geistliche .Ago 
nie darste .lit wie das der Juden, h9be loh wrehrlich »in den Zuslmmenhän- 
gen, wo Acee.hingehört(,/sm Ziel der Zeiten? ,  iSclzbur 1939; und 2 uch 
3gie zie 11. •etreffen •der Judenfrage (Zucla IN) ‚Zürich 1948) nie v;rschni,-e - 
gen.ich verstehe nur .  zu gut, dass es den Juden Mnetastens so scheer 
fällt ,uni .iChilgtent zu ,  achten wie .  unssie • 	• 

	

Mit dein noChrtliäert kusdrüdk ees 	dsiftir, dess Ihre offenen 
Torte .  mir Geleigetheit zu solcher Beseitigurtp von Missvstlindnissen .• 
gaben, beßellsaf ic h Sie .  • • ls Ihr ergeben9r. 

gez.. lex• Thieme , 

	

1 Eine 4 t2ische 	. 
Zur heut en 	 ge,renTa="T cen ilndzridn Vilkern.. 

jticlisehen ikraeinpzhnften lr 	Welt st an jetzt in zeit 
stärkerem Wsses s la . früher Ihrer. tniz-,21:t 	 .6s. denüber im. Urine 
einer Antithese zu innerhalb, Und diJos eritiberstehen.gende ist 
es, welches die Ir-rsohledenen lInzt;t7punkte zur .Sah9ffu -s neuer 2ositio-
nen ermöglicht, FI,.;ute bedeutet zw.;:r diess Geg.enübert zum grossen Teil 
die alte 10(indseligkeit t  vizir:tackten oder of2enen Antisemitismus.Doeh 
ist durch die IsoUerung, durch- die 2sta?:,ihe, d9-ss man die- Juden als 
eine homogene Gruppe viertet und tInsiellit,in vielen .7:xeisen eine bem' 
stimmte Wiasbcgier geweckt worden. len will arfahren, nwas es mit die-
ser Truppe Manschen auf sich•hett' t .Und hier liegt der Ans2tzpunkt: 
über den Graben hinüber, der durch die. Ereignisse der letzten. zehn 
Jahre überall, v;eiterbin vertieft wurrie„knnn eine neue Art der Ver-
ständigung beg-Jnnen vierden. Wir• Juden treten idiesesual nicht mit der 
Bitte um 4:ufnIhme vor die Indere Gemeinschaft mit der . 33xelatlillig-
keit als Nnk für „freundliehe l'Aufriahme,

t 
 uns - 	zu verleugnen,* 

sondern mit der nun :150 Jahre llten Erfahrung und. dem bitteren Wissen, 
dnss ron lins trotz der eitrige ,die eir zum europäischen Kultur?-und 
Sittenleben gli.efert eben, nicht liebt, Bei, der . ersten Erinnzipntion 
mussten wir. erfahren. o dese =In Vir X bei der Verläilm.ang. der •Menschen-
rechte an eine bisher verachtete Gerzeir.,soheft einem Prinzip treu blieb, 
dass .nbei3 die Verachtung und der tief .  eingenurzelte Hass mit der Prin-
zipientreue. Illnd in Hand • gehen konnte, Deshalb beenspruohen wir die ,- 
sesirell wohl vAiecriii die Rechte und Sicherhelten, um die- wir von jeher 
gekämpft hoben , und die uns genau so zustehen, nie jedem anderen Men-
schen des 20.(Inlehunderts. Aber  darüber hirvus G.2rju wie in einsm 
P±eundschlftsverhältzts zwischen den PrIrthertt Klerheit und Kenntnis 
über die inneren uni äusmaren Intoresseil und Belange. die. Vorbedingun-
gen zu einem harmontschen Zus9renenleben sind , muss i4uch_ diesmal bei 
dem neuen Ver,tech re eire Einordnung der ZruciaJn diese 9 .ffepheit auf 
beiden Sc.Jitert Vorbedingung sein, B21 dzrersien Emanzipation`hnben vti ir 
'Juden den Drdinalfehler gemacht, unsere eigenen Angelegenheiten und 
unser Eigenleben unter..ibussehlUss .der eifreut ltchipalt abzutun. Wir sel-
ber h9bcn den and9ren• nicht genügend *itegiichkeit gekeben, uns A 1s Ju =- 
den keimen zu lerneneWir haben unsern Standpunkt revidier.te. Diasäsirni 
treten wir :  ls Juden vor die Weit hin:Ist. es zuviel eryinrtef. 



ryach der Tastır& f b al ge PaLNYmM erlebt haben,
die Müne nehNnnen wir anten, da ss3 &S11 da nn 8u.„h Äie &ndere {  I}

e  NS  T, aufrichtig und e  el  L1iuh mit 50Ra Judenirage, der 13ren
der üdischen’ G8emM!  insıha vAD e  D3  assen Pa

Aus DerWegn eitschrift f. z  ragen J udeneiuvex  3 J3.4(28 1949) ,
Nr .4, D ehachne Kozuszek, Adi1ie SuLstanz).

L3, A3  uSs RBeEYATuUNES
us die verjährige jbarıstädter Oxtn  >  e;tagung: „Kirahe

und Judertum” (s,en S: 33 ) hat das Hilfswe der EY,an
eutzchla 7  8 1L, in einem die HruntLür;“  . des
HilLlfcunerks der V een An Uuts:hland der Ll  S  ( darüber
A  »SN ,n IS Offenbarn alle Hi  fswxerkstellen 3 da  alGemeinden,
die &.86 den esonders äder Uund des M 1S n)lje bedürftigen
Ohristen 4üdischer 2rkı das notwendige MR s rachgehenjer Liehe
>uüteil werden Aa3sen, nde.1t .g sSich dosh un etyY ÜüheTrT H G8 -
SI mEgetieEt Äder ,Yirche Deutschland VENRSITELTS A16

SCAMErese3S Zurcochtibare TEXi  x HET DATter  he- 1lenlermeaist ädrei Dplus 1.2
und SaeiLisenen Not nter sich haben, ch% ÜNNC SNder christli.
chen me ind mneaeithin ZBEW/TACEN, Yn3 H  ( H1L3 hiın 187 (3 =
Lahr 831nNner C i ge1ist1C12eSs en becCrohlic  m isuli  a  rung STA -
KK ausgesetzd S1iNA, Über viel K  e  Q und Yersögch hiımeg'Z1L%
85 VYon Boden gättlicher her nen TOoigenschwWeren 3130
der C  hny33bi S  chliesse und äi ‚  AAan eEnd: e  ..  r  n  »  -  -
FÜrLSOorg und SC  gen, Vn AT  p  z Ya  ilo 1 * mne G
sonders geführten (}°Lie  r  er unserer Geme.indz erduam. 61
haben BE0S55S5CTX zahl das Verlangen ur C{E Er  L4  X  äartuk  —: iiesen Pignst

H erfa  4A X. _5Inicht Z71e75%T terielier Gestalt — und l_'a dipy‚560
inschaft e ıne ihrer Verkündigun unmd :18&. X08 1e3jeandigen me
hins ingezogen Werdenn W —_ . M uptgeschäftsf  a werden an
Mitarbeitern 83 @18 dia}konische Verpfi1ePr4 ıINg der

digsem Teil inrer Glieder eindringlich 1ns GeWi,35€ Zu ahieben,.,
Z der Adiesem en ervahnten,scfahr ne TUr As geist-

Tleben der et“uffenen_befrchlichen E  » €3  Iwd  I  D4N b VE
Sich ZuVerständnis dieser Matsache. arEriNPETN m der eigen  CcHhe
e  e8ich in der Verfolgungszait weitgenend . erborgenen
spielte

ä1e DPraxis der Hilfssrbeit 1 MMmMer wieder, dass 54  <g
W äie‚e _ Verfglgn seinrnerzei r‚lu ZLas3seEsSten u s -  Z geneim-
stan Ääurchz  w a fihrt >n Q O  Kurde 1LED  Q}  w$  M  ©  \b.? n  heute &€ m _KeNigESTtEN_XDE KAnNNT

$  <ie Me 1LSTt W  „  m  A  He 8ind vÄDR a Stuyunde }s  E  A  ; U31S93=]
&. D S—f\  {A  u-+  }  {  ı ©)AdeWanrungsSreif9rgn ar  vn  &€ D.IC  : 7Ührte €E Ne:?

X üfung über die i ge de Yommenden GDDE ha t dien wWiecder.
um g G12

7ı{m Verständni der Frape‘ brinzen 1ı1e vie 175 ah vGrgesSsenesen
LSa chen UÜüber -  L gere1its @151en Runmäbrief Xx “B:inten tufungi4

dear Betroffenen, dvl Physischen u nd PSYyCAHAISCHEN sioh
beträchtlich VO  @} 8ivander unterscheiüden, e71ehen un3 erbei &uf
nen eiz&aberieceh V UZ ,LKilis-n, den diszger SM ;iuftrag dar n INVOX -
na tionmal Hebrew A1llL1iancs“ S OMMHESY 1548 gab, Bei den Y

en sind äim wesentlich ZU NneNN!|
schiedenartig.betroffenen Grubßnen der AaAusragssische  h  O  (6)  ':  ‘AYTünden Verf:>

; Die Siernträaer N

Voalljuen (gleien E Lcher Konfzssiin) Ärei OZer vier GY OSä=
elternteilen WuUrcden +>  an  &) £i  Jan  e 15,9,1941 dem Lpve Judenstern

C4  .  

wir neich Gier lärtaetx-phe3, die w 	a2.1e. geme.inzmi ex labt haben, erware 
te.n, d8 s3 sich dannau .,1-1 (lig andere. Seite die hil.the nehmen wir3 3 

 ernsthaft, aufrichtig und gx,,Indlic.ih mit dee 3ude4.rage 3  der . E.xistenz • 
'der jildiahen-Gemeinszhaft zu be:rnssen ,?kt 
(Aue: Der Weg-, Ze . itschrift ftir ?ragen *den Judenritin,-3• : Jä 4(28.1.1942 

2 	"Schachne Kozuszek, ;Im die Su',..sanz). 	• 

13, itus unse*rer BeYettral).22. . 
. 	• 

Im-.1rizch1uss- an.-  die vcrjeziäe :,:zrinstädter 0 1....cterfogung: "Xir ;Jas 
und .  :Teertemil (s 	n SI:..33 ) hat da 3.. Hilfsw ey„k der Etv *j.ir ohep. in .  
:Zeutiach/Ane 	in eineu Schreiben A. • die 11auptttlx ,J3 deä. 
Iiilfi;viexks -  der -3e,K.i.ichen ln D • utschlancl der 	..17 g0 dar tibqx lasdruck 
geg910n 1 	offänbar 'niete; all9 Hilfs,ncrkete13.en J.n den..Gemeiztden 3 .. 

%die es engeht.i den besonders der. - Hilfe und- ie.ißta- näez.i -  bedürftigen 
Christen jticlisvher Herkunft das notwendige It/eet -an reehge.hender Itiebe * 

 zuteil wigagfrep1sen. lioncielt es sich cloJh um etwa-  500ü über s .Ge- 
autrZegebiiit der • 	rohe -in. De tit s chla nä • ve s atzte 	%eilen die a 1- 
lärmeist -drei plus 12 scb9iiere ..,z.T. furchtbare: „,re.2.-..,‘,,har... -j der wiezielien 
*und saelisteheze Not hinter sich haben, nicht -obne tettn.d 'der 9"-.hriat1i..-. 
ohon Gemeinde . weit4iin fremcl gewz7rde-n; ind drum Us heute hin ler &ev.- 
fahr einerfit-t ihr.. geist-liche.s Iebe• bedr1± 	IsuLieung in. stur.. 
Arae.iicisse ausgsgtzt sind, über" vi01 SchuIC und V' ,L1x-sa-gcn . binze. e*.gilt 
es .vornf Boden .  gött-li.char' Vergebung her einen folg,easoneeren 	ii 
der Kirche Chiisti zu: schliessen und die S2:ecken, hingebender 
LizIter- 74.r.sorge und, Liebe zu schlagen, w iir± vidnUcze pintnär .  

Glieder unserer' Gemeinde Rlich.beffneltah: 
haben in- grosser Zgitl, des Verisngen urd die Ex . 1Artu.1 .,z 1  1.i.e.sen Dienet 

garnloht zuerst in eterieller Ge.e. talt ti erfehrc,n• und n,. dig354. 
meinsoha't -einer ihrer Verkündigung und. -:.ia-korad le•ilenclizen Ge=metuda. 
hineingezogen zti werden." Die .1e.uptgeschUtsfühzer werden gebetet den 
Mitarbeitern dea Hilfswerks die diakonische Verpfilch.e.ang 'der Kix:414 
ah diesem Teil ihrerGlieder eindringlich ins Gew.1,2sen zu schieben.. 

Zu der in diesem Schreiben erwähnteh u Gefahr eire x 
liche iabendexBetuffeienben berzbhltchez isclIT.';7271=LIT2ss n n • 
dich zum.fersillndrila dieser -"TatareZle erinnerx4 eise der eigentliche 
1.4e idensweg ..sich in der . .-VexfGlgungsziat .weitee'nend 	Verborgenen 

Zudem-  zeigt, die Praxis der Etjlfssrbeit immer. . wieder )  dass clit 
wo• aj.e Verfeleunß seinerzeit  am kga's:eesten und zuslaich 
sen 4ur—ollzetlihrt isurdej:L121.:e 	biihet2Ve . 	weni.ßsten belohnt 

bre am riterliin 
-einekrt777—k Jh7 

 prttfung Miez die Lee der in .Frage 'klommenden Gruppe b t die. 2 wieder-
um .gezeigt. 
. * Zilm Verständnis der Frage 'bringen wi die vielfz: -11.1 turgäsaeneit * 

 Tatsachen über clie. bereits- - im erste-n. 
der *Betroffenen,, zonach 	peSigchen und piyonischen seiden zid 
beträchtlich vcin eireneer- tmterscheiden. Wir te.zieben uns hierbei auf 
einen Reisebericht vom Ir.L.,Bilis -7n, 'den . dia-aex itn .1.12f-trete der n  Int ar 
reti orp 1 Hebrew Christian Alliginc l  im Sommer 1948 - Bei den ver. 
schiederiprtiA:betr offenen Grurnen der eua raps.isohen Gründen VerLId. 
ten sind im esiireiifirdifir. Erle nneirr-  • 
1. 	 jternträgfrr" 

Incluhezi Korteessin) 	drei oder vier Gr - 04-ä- 
e1ternatlilen xgzden seit em 15.9.1941  mit de iz gellAn Judenatem. 


